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Kdir Fridcrich,
von GOTTES Gnaden Konig in Preuſſen
Karggraf zu Brandenburg des Heiligen Romi—
ſchen Reichs Ertz. Cammerer und Churfurſt Souverainer und
Oberſter Hertzog von Schleſien Souveramer Printz von Oranien Neuf—-
chatel und vallengin, wie auch der Graffſchafft Glatz in Geldern/zu Mag
deburg Cleveſ Julich Berge Stettin Pommirn der Caſſuben und Wen
den zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberq Furſt zu
Halberſtadt Minden Camin  Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt Frieß.
land und Mors Graf zu Hoheuzollern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſiein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Lehrdam Heir
zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlah
und Breda rc c c. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Daß
da Wir Uuſjere qroſte Sorgfalt auf die Wohlfahrt Unſerer getreuen Vaſal-
len und Unterthanen unermudet wenden und zu deren Beforderung die
Sicherheit im Handel und Wandel auch Credit. Weſen vornemlich gerei-
ghet die deshalb von undencklicher Zeit her in Unſerm Hertzogthum Schle
ſien eingeführte Conſens. Bucher aber nicht ſo beſchaffen geweſen daß der
dadurch intendirte Zweck erreichet werden konnen; Witr folgende Hypo-
thequen. Ordnung publiciren zu laſſen nothig gefunden damit alle diejeni

gen welche uber Land. Buther Hauſſer und andere lmmobülien, bundige
Contractenhlieſſen oder Geld darauf auslehnen wollen ihre vollige Si.
cherheit findei und aus dem Grundund Hypothequen- Buch vergewiſſert

ſeyn konnen wer die rechtmaßigen Beſitzer derer unbeweglichen Guther
und ob und wie weit ſie daruber zu diſponiren berechtiget ſeyn. Wir
ordnen und befehlen alſo nach reiffer der Sachen Erwegung hiemit und
Krafft dieſes

g. J.Daß uUnſere Ober· Amts Regierungen in Ober  und Rieder Schleſien
ſowohl als die darinn befindliche Furſt und Grafl. Mediat. Regierungen,

wie nicht weniger jede Gerichts Obrigkeit welche bishero das Hypothe.
quen Weſen Confirmationes und Conſenſe derer ausgeſtellten Obliga-
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quen· Butionen und anderer Contracte, wie auch die Eintragung derſelben beſorget/
cher verferti hey Verluſt ſothanen Rechts gehalten ſeyn ſollen ein vollſtandiges richtiges
get werden. Grund· u. Hypothequen. Buch unverzuglich einzurichten und einzufuhren.

s. II.Wie derglein Jn dieſes Grund. und Hypothequen- Buch ſind alle unter der Juris-
chen Grund diction befindliche lmmobilia unter einem gewiſſen Numero einzutragen
u rr und dabey in beſondern Colonnen zu notiren:
cher eingit

1) ODer Nahme des lmmobili—, nebſt deſſen ungefehrlichen Beſchaffen—

richten. heit und Pertinentien und wenn es ein Haus die Straſſe wo es gelegen.
2) Der Nahme des Beſitzers und ob er in erſter oder zweyter Ehe lebet.
3) Titulus Poſseſſionis deſſelben wie er nemlich das lmmobule, erblichl

wiederkaufflich jure antichretico oder auf eine andere Art erhalten habe.
M Ver Werth wie hoch er das lmmobile an ſich gebracht und wenn es

dem Landt ein Bauer oher auder gerines Guth iſt  wie. hoch ſelbiget ge.
richtet wie hocn es deshaub geſchatzet und eingeſchrieben ober wenn es auf
ein Houn une ejne sdeietæt zur Etſetzung des Brand Schadene aufge

wohnlich angeſchlagen werde.
5) Die eingetragene Dominia reſervata, Pacta ſucceſſoria, Fideicom-

miſſa, Fundationes, unabloßliche Renthen Onera patta realia.
6) Verſicherte Schulden als an reſtirenden Kauff Pretio, beſtellte Hy-

pothequen, und dergleichen.
7) Beazahlte und abgefuhrte Schulden.

g) Vormundſchafften und Burgſchafften.
9) Geloſchte Vorunundſchafften und Burgſchafften.ro) Was der Beſitzer an Immobilibus auſſer dem beſchriebenen Immo.

bili unter eben der Jurisdiction habe wie ſolches das beygedruckte Formu
lar ſub No.“l. zeiget, Ueber dieſes iſt ſolch Grund und Hypotheauen-
Buch mit einem vollſtandigen Regiſter zu verſehen da unter dem Rahmen

des Debitoris auch Creditoris und der lmmobilien ſelbſt alles aufgefun
den und deme daran gelegen nachgewieſen werden konne.

Wobey aber ſowohl wegen dererjenigen Perſonen) als auch Guther
ſo einerley Nahmen haben alle Behutſamkeit zu gebrauchen daß dabeh

kein Jrrthum vorgehe.
6. IIIder neue BDe  Mamit auch die Grund und Hypothequen- Bucher etwas beſtandi

ſiter ſoll ſeine ges ſehn moögen ſo ſoll bey erfolgender Veranderung des Poſſeſſoris, der
ſenn ng neue Beſitzer eines unbeweglichen Stucks er ſey wer er wolle ſchuldig
tragen ſchul ſehn es alſo fort gehorigen Orts nebſt Vorzeigung des Original. Docu-
dig ſchn und menti anzuzeigen damit dasjenige Grundſtück ſo auf ihn gekonumen auf
was dabey ſeinen Nahmen konne verzeichnet werden wobey dann auch mit wenigen
zu beobachun? Worten det Titul nehſt dem Dato und der Werth des Grund Stucks iit

anzuſetzen. Auch muß vondem Secretario oder Actuario des Orts unter
das Inſtrument oder den Kauff ·Brief eigenhandig regiſtriret werden wenn
der neue Eigenthumer in das Grund. Buch eingeichrieben worden. Sollte
ſich aber jemaud dieſer Verordnuna nicht unterziehen wollen; ſo ſoll ſo
lauge ſolches nicht geſchehen ſein Titulis Poſſleſſionis nicht allein fur un.
gultig und nichtig gehalten werden! ſondern es wird auch jeder Obrigkeit
bey Vermeydung .obgeſetzter Straffe der vierfachen Erſetzung des Empfan
genenl nebſt Erſtaltung verurſachender Schaden und Unkoſten ex propriis,

dhierdurch unterſaget  keinem dergleichen Beſiher wenn er nicht zuvor in
dem
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ſüszuſertigen boet gqu dν—ανAuf ſolche Weiſe dann Creditores, zumahl wann ſie ſich die vorigen
Kauff Brieſe oder andere dergleichen Documentauberdem vorzeigen laſfen
vergewiſſert ſeyn konnen ob und was fur liegende Grunde ihre Debitores
in Beſitz haber und unter welcher Jurisdiction dieſelbe eigentlich belegen

damit die Verſchreibung derſelben von dem ordentlichen Richter geſchehen

konne.

s5. IV.Wann noch nicht ausgemachet unter welcher Jurisdiction dieſes oder Woverſchie
dene Jurisdi

jenes lmmohile eigentlich gehoret; So ſollen die hierbeh concurrirend giones und
Judicia in Zeit von 4 Wochen nach Publicirung dieſes deshalb conferi. Immovbilia
ren und alles dergeſtalt reguliren, damit ein jeder wiſſen koune unter wel ſtreitig ſeyn/
cher Jurisdiction jedes lmmobile unſtteitig belegen und dafern ſie nicht Nanden

konnten einig werden ſollen die Unter Gerichte an ihre Ober Gerichte dieſe gen muß vor
aber wenn ſie unter ſich deshalb ſtreiten an Uns zur Entſcheidung ſofort der Emtra

gung alles in
berichten. Juininittelſt muß das lmmobile als ſtreitig im Grund— und geyorigedich
fypothequen-Buch angemercket, und ohne beyder Judiciorum Vorbe— tigket ge—
wuſt darauf keine Obligationes oder Verſchreibungen ausgefertiget oder bracht wer—

den.

tingetragen werden. Solte aber ein Judicium hierwieder handlen und
enem andern hierunter einen offenbahren Eintrag thun ſoll daſſelbe nicht
de voren:haltene Gebuhren dem kiſco zur Straffe vierfach bezahlen
ll Jſondern auch denenjenigen welche durch ſeine widerrechtliche Ausfertigung

2A ſalii Aah ſoinon Mittelnerſetzen.
JJ F Uſch an dem Rechte oder Titulo poſſeſlionis des Beſitzers Wie es zu

hIn aieiniger Zweiffel findet/ den er durch zulangliche Beweißthumer zu eben balten/ wenn
——ααh Antf ſoin Snth Geld holüen öder ſonſt datn

daruüber aur eine zu Vtecht veſiuvegt rt u νGrund und Hypothequen- Buch eintragen laſſen wolte; So muß der ·iſt ünd was
ſebe zuförderſt alle diejenigen welche auf das lmmobile einen Anſpruch dne t

A n)νr doiſſen lurisdiétion ſolches thun munß/

gelwret! nach 2ortichrifſi Vro ο uiuai üSollte aus denen von dem Poſſeſſore produeirten Hocumentis erhellen dericheigen.
daß Perſonen auſſer Landes einen Schein Rechtens haben ſo hat das Ju-
dicium, welches die Edictales verorduet die Aſſixion an denen Orten zu
veranlaſſen allwo ſich ſolche Perſonen wahrſcheinlich aufhalten nicht we.
niger dem lmpetranten außfzugeben die Citationem ad Domum denen be-
kannten intereſſenten inſinuiren zu laſſen welche ein Jus contradicendi
haben mochten. Wie denn auch die Judicia in Anſehung der hiebey inte-
rellirenden Abweſenden Unmundigen und Minderjahrigen alles erfor
derliche zu beſorgen und zu veranlaſſen haben damit ſie mit ihrer Nothdurfft
gehoret werden. Wenn aber die Verſonen derer lntereſlenten zwar be
kannt deren Aufenthalt aber und oh ſie noch am Leben auch wer irgend ihr
Erbe unbekannt ſind; ſo muß derjenigel ſo ſie bey dieſen Umſtanden der Ord.
nung nach per patentum ad domum ſicht citiren laſſen kan eydlich erhar.
ten daß er von ihrem Leben und Auffenthalt noch wer etwa ihre Erben we·
der einige Nachricht habe noch aller angewaudten Muhe unerachtet erhaiten
Vunen; Und muſſen ſolchenfalls die Nahmen dieſer lInterellenten denen

Ed c
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Edictalibus mit inſeriret werden. Nach Reproduction derer Documen-
torum aft- refixionis Edictalium, und der gedruckten wochentlichen
Rachrichten worin die Edictales bekant gemacht worden und nach docir—
ter lnſinuationder Citation ad Domum hat das Judicium competens ſen-
tentiam præcluſivam zu publiciren und dieſe ſo bald ſie Rechts· krafftig wor
den ſoll zum Beweiß des Rechts und Tituli poſſeſſionis zureichend ſeyn.
Geſtalt Wir dann ausdrucklich verordnen daß niemand darwider gehoret
oder in integrum reftitviret werden ſolle es magſolche Reuitution ex ca-
vite ignorantiæ, abſentiæ, minorennitatis, oder wie es ſofften Nahmen
haben mag geſucht werden und haben diejenigen welche ſich um ihre Jura
in ihrer Abweſenheit nicht bekummern auch keinen Mandatarum beſtellen
ſich ſelbſt es benzumeſſen andere aber welche Vormundere oder Mandata-
rios haben muſſen ſich aii dieſe halten und wenn ſie dabey zu kurtz kommen
die allgemeine Wohlfahrt ihrem bewndern Nutzen vorziehen allermaſſen
es beſſer iſt daß zuweilen einer durch ſein oder eines andern Schuld Schaden
leide als daß die Eigenthums. Rechte aller angewandten moglichen Vor

ſicht unerachtet in Ungewißheit bleiben. Damit aber durch nur gedachte
Ediciales keine Gelegenheit zu einer offenbaren Ungerechtigkeit gegeben
werde; So ſollen zu Kriens. Zeiten wenn unſere Vaſallen und Unterthanen
zuin Theil im Felde ſtehen keine dergleichen Eaictales ertheilet ſondern ſolche

bis nach erfolgten und publicirtenFrieden ausgeſetzet immittelſt aber wenn
der Titulus poſleſſionis zweiffelhafft es in denen Grund  und Hypothe.
quen-Buchern angemercket werden.

s. VI.7Wunes zu Wurde ein Grund Stuck durch Verkauff Tauſch oder ſonſt aus einer

balten wenn Gtrichts. Jurisdliction in die andere konmen; So ſoll der neue Eigenthu—
ein GrundStut aus mer ſchuldig ſeyn binnen 4 Wochen bon Zeit der Aequilition, es bey denen
einer Juris- Gerichten worunter das linmobile bisher geſtanden anzuzeigen auch Cre
diction in ditores, ſo etwas darauf zu fordern haben mochten ad liquidandum ciriren
die anderezu laſſen /wenn erſolches zu ſeiner Sicherheit nothig erachtet. Bevor nun
kommt.

ſolches geſchehen und ein Liquidations- Urthel abgeſaſſet ſolches die Rechts
Krafft ergriffen  und Creckitores nach demſelben befriediget und wie ſolches
geſchehen dein Gericht worunter das immobile kommt vorgezeiget worden
oder dieſe im beſagten Urthel benannte Creditores bey der neuen Jurisdi-
ction ſich indem Hypothequen- Buch verzeichnen laſſen ſoll dieſes Gericht
niemand guf ſolches Immobule ein dingliches Recht verſichern oder vor den
dadurch entſtandenen Schaden mit hafften. Nach vorher gezeigter Rechts
krafftigen Liquidations- Urthel und beygebrachten Liquidations-Protocoll,
daß Creditores abgefunden oder nach docirtem Conſenſu Creditorum,
wie vorſtehet hat nur gedachtes Gericht das Immobile in ſein Grund:. und
Nypothequen. Buch einzutragen dahingegen das vorige Gericht die erfolg
te Veranderung in dem Seinigen und unter welcher Jurisdiction das im;
mobile gekommen anzumercken und die deshalb aufbehültenen Docu.
menta dem andern Gericht auszuantworten.

g.n vV II.
poſſetlor
was der eue Nafern aber jemand bey Acquiſition eines immobilis nicht nothig er
chun muß, uchtete Creditores ad liquidandum citiren zu laſſen; So hat er ſolches
wenn das dem Gerichte worunter das lmmobilegeſtanden ſchrifftlich oder ad proto-
Guth unter collum zu declariren und daruber einen Schein ſowohl als einen ausfuhrli
n denchen Extraet aus deſſen Hypothequen. Buch nebſt denen dazu gehorigen

ſothanes



S r l aſothanes lmmobile betreffenden Documentis in vidimirter Abſchrifft zu on komint)
fordern und dieſes alles dem Gericht unter deſſey Jurisdiction das lmmo. und er die

Creditvresbile von neuem kommt vorzuzeigen damit danelbe alles was eingetragen nicht wil ci-
geweſen in ſeinen Grund und Hiporhequen-æ Buch richtig verzeichne ohue uren laſſen.
daß es deshalb neuer Confirmation bedurffe.

Wie nun dasjenige ſo in dieſem und dem vorhergehenden gpho dem
Acquirenten auferleget iſt auf den Fall gehet da jemand etwas von der

Jurisdiction los macht worunter es bishero geſtanden; So muß in denen
Fallen da Juriscliictions. Herrn eine Veranderung unter ſich machen von
ſelbigen auch alles was in dieſem gpho vorgeſchrieben ex officio beſorget
dafur aber ſolchenfalls vom Polſleſlore nichts gefordert werden.

s. VIII.Weil es aber geſchehen kan daß der Beſitzer eines unbeweglichen Gutes Wenn ein
durch ſchrifftliche Urkunden z. E. durch ein Teſtament woran dem Anſehen tden
nach nichts auszuſetzen ſeinen Titulum beſcheiniget ſolchen in dem Grund poſleſio-
und Hypothequen. Buch einſchreiben laßt und darauf Schulden oder an nis anficht
dere Vertrage machet die gleichfalls eingetragen werden gleichwohl hernach dnnaanie
ein Oritter ſo ein gegrundeteres Recht hat das lmmobile in Anſpruch nint
folglich die Gerechtſame des Beſitzers ſowohl als aller dererjenigen welche
von ihm ein dingliches Recht erhalten mit Beſtand Rechtens anfichtet;
So kan in ſolchein Fall dem Gerichte welches die Eintragungveranlaſſet
gar nichts zur Laſt geleget werden und muß dannenhero nicht nur derjeuige
welcher bey Erhandlung eines unbeweglichen Guths ſicher gehen will die im
zten Fpho vorgeſchriebene Vorſichtigkeit brauchen ſondern es muß auch je
dermaun der mit Sicherheit Geld auslehnen oder darauf ein dingliches
Recht ſo nicht angefochten werden kan erlangen will vor allen Omgen aus
dem Hypothequen- Schein wahrnehmen ob der Beſitzer beh Acquiſition
des unbeweglichen Guths alle die einen Anſpruch auf das Guth zu haben
vermeyntenj ciriren laſſen oder ob er ſolches nach entſtandenem Concurſu
Creditorum als Meiſtbiethender erſtanden auch ob in beyden Fallen die
Bezahlung des KauffPretii nach Maaßgabe des Prioritæts Urthels ge
ſchehen.

Hatte hinaegen der Beſitzer durch Freywilligen Verkauff Vertauſch
Schenckung Er oſchaffts Recht oder auf andere Art das unbewegliche Guth

erlanget und zu ſeiner Sicherheit nicht nothig erachtet ſich per Edictales
ucher zu ſtellen; So kan ſich niemand vor die ex Jure Dominü herruhrende
Auſprüche in Sicherheit ſetzen er habe dann zior die in dem hypothequen-
Schein allegirte Documenta und Rachrichten ſumt allen denen worauf
ſich dieſe beziehen genau nachgeſehen und im Fall einige Schwierigkeit ſich
dabey ereignet ſolche auf andere Art/ auch benothigtengalls durch die Edictal-

Citation wie g. 5. geordnet gantzlich aus den Wege raumen laſſen.

ſ*. IX.
Weil bishero die Gewohnheit geweſen daß Obligationen Ehe Pacta Wenn auf

und andere inſtrumenta auf unbewegliche Guther und deren Polleſſores einc,
getragen worden ohne daß der Poſleſſor ſeinen Titulum Poſſeſſionis berich en und an
tiget hat gleichwohl es ſich von ſelbſt verſtehet das kein Beſitzer eine Hypo dere Verſchrei
inec oder ander dingliches Recht verſchreiben konnen bevor er nicht ſein Ei bungen ein

getragen worgenthum oder Titulum boſleſſionis dociret; So muß zu Abſtellnna dieſer den che der
Unrichtiqkeit der Beſitzer angewieſen werden ſolches noch zu bewerckſtelli itutus
gen welches ohnentgeltlich in ſo weit ſolches nicht etwa per Edictales ge an n

B ſchehen



 e 6nl ewuß der pos ſchehen muß von allen Ober. und Unter Gerichten beſorget werden muß.
ſeſlor ange Wenn die hierzu erfbrderliche Rachrichten in denen Conſens-Kauff
dane ter und Depoſiten. Buächern wie auch in denen ſeit Anno 1742. verhandelten

tulum noch Concurs. und Liquidations. Actis nicht anzutreffen; So ſind die Poſſeſso-
zu berichten. res und andere lnteresſenten zur Production ihrer Original Documenten

und deren Abſchrifften ex ollicio anzuhalten welche Abſchrifften von dem
Secretario oder Actuario vidimiret und wie in folaenden verordnet wird
in einem Convolut unter gewiſſen Numeris und koliis gehefftet werden
muſſen damit das Grund und Hypothequen- Buch ſich darauf mit Alle-
girung des Folii und Numeri beziehen konne.

Es muß dannenhero auch imFall eine Frau zur zweyten Ehegeſchrit
ten und ein immobile dem zweyten Manngantzoder zum Theil zugebracht
dieſer zuvor beſcheinigen dan/ und wie das lmmobile auf ihn gekommen
und ſolches in das Grund. uud Hypothequen- Buch eintragen laſſen.

X

Die Erben

drWenn durch den Todes Fall des Beſitzers einige Veranderung geſchie

des pottes- het muſſen die Erben oder deren Vormumder innerhalb Jahres Friſt ſolches
ſoris oder denen Gerichten anzeigen und zugleich melden:
deren Vormundere muſ a/ Wie viel Sohne und Lochter der Verſtorbene hinterlaſſen.

ſen auch de- b) Wie alt ſie ſehn.nen Geriche C) Ob einige abweſend.

geber
tendnachrndt ch Wie die Guther getheilet und wem ſie zugefallen folglich wer der
die Guther neue Beſitzer ſeh
augefallen. welches alles in das Grund Buch eingetragen werden ſoll und muß.

Wurde aber der Erbeber eine Jahres Friſt damit zuruck bleiben und
keine lmpedimenta legalia beybringen muß er das Daplum erlegen. Und
ſoll demſelben bis die Berichtigung geſchehen kein Hypothequen-Schein

errtheilet vielweniger auf deſſen Ramen etwas eingetragen werden.
wenn der ti-

tulus pos-ſeſſionis l J 5 ü  4 Jeinmahl be S.n. XIJ.richtiget worr 0den, iſt derje Wenn einmahl der Titulus polseſſionis ab Seiten des Befitzers in1

ſeine Jura
nig welcher gichtigkeit geſetzet; So iſt Jedermann der ſich einige Verbindlichkeit und
das Grund ein dingliches Recht von ihm verſchrewen und in das Hypothequen- Buch
und Nypo- eintragen laſſet vor allen andern Creditoren vollig geſichert welchen zwar

thequenBucth eintra-kin Eigenthums oder ander dingliches Recht von dem Beſitzer conſtituiret
gen laſſen worden ſolthes aber entweder gar nicht oder nicht zur rechten Zeit eintra

gen laſſen. pr
het denen an
dern die thre

Jura nicht  r17 üoder nachher 9. A 14
eintragen

laſſen vor. Nachdem wir in dem vorhergehenden angewieſen wie ein Grund
was fu er und Hypothequen- Buch eingerichtet werden muſſe ſo ſoll nunmenro ge
hrepuneen zeiget werden was vor Sachen  nd Jura darin eingetragen werden muſſen/

das Hypo- wenn ſie in Concurſu Credirorum einen Vorzug haben wollen.
thequen-

Buch einge 8. iit.tragen wer
den muſſen. Es iſt voraus zu ſetzen daß keine PerſonakObligationes, Wechſtl

Keine Peſonal orr
oder
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oder Perſonal-Verſchreibungen in das Land Buch eingetragen werden kon ügationes
nen ſondern blos die Verſchreibungen uber unbewegliche Guther worun ſen
ter auch die Nypothecæ tacitæ oder legales begriffen ſeyn item: alle Pacta Buch einge
und Handlungen welche ein dingliches Recht mit ſich fuhren und auf das rragen wer
dem Landbuch eingetragene lmmobile verſichert werden. vid infra. Wenn den.
alſo jemand eine dergleichen Perſonal. Obligation auf des Debitoris Immo-
bilia wolte eintragen laſſen muß ſolche nicht angenommen werden.

s. XIV.
Alle Reſervata dominia beym Kauff. und Verkauff ſollen mit richti Eondern

ger Benennung der Guther und derer Debitorum und Creditorum Vor nur die Jura
und Zunahmen in das Hypothequen- Buch da das Grund Stuck belegen aen
verzeichnet werden; Ju Entſtehung deſſen aber den behoörigen Vorzug nicht Domini-

haben ſondern allen eingetragenen Hypothequen nachſtehen. vid. Cod. reſervata.
Frid. p. 4. tit. 9. ſ. a6.

Zu dem Endeſoll ein jeder der dergleichen Eigenthum ſich vorbehalten
ſchuldig ſeyn daß und bis auf welche Zeit das Dominium reſexwviret ſey
auch was uoch zu præltiren ſey ehe ſolche keſervatio wegfallet dem Hy-

pothequen-Buch eintragen zu laſſen.Es bedarff aber dieſerwegen keiner beſondern gerichtlichen Confirma-

tion, ſondern es iſt genug wenn nachſt obgedachter lngrollation von dem
Actuario nur mit wenig Worten unter dein Kauff Brief verzeichuet wird
welchen Tag dieſer Vorbehalt iun das Schuw, Buch eingetragen worden.

s. XV.Demjenigen welcher ſeine Guther mit einem Fidei- Commilſs oder ltem dieFi-

Aajorat beſchweren will ſoll frey ſtehen ob er ſolches noch beyſeinem Leben dei Com-
eintragen laſſen will oder nicht. Nachſeinein Tode aber ſind die Erben ſonn

das Fidei- Commifs erhalten langſtens binnen 3. Monathen nach Abſter Majorate.
bendes Teſtatoris ſchuldig die Guther welche mit einein Fidei- Commiſs
beleget ſind gehorig eintragen zu laſſen welchenfalls dieſelbe in der erſten
Claſſe lociret werden vid. Cod. Frid. widtigenfalls deneuſelben kein Vor
techt geſtattet noch begehret werden ſoll Danerol wennder Heres fidu-
ciariut auf dieſes Guth Schulden mucht und ſolche eititragen laſſet der
Creditor dent Fidei Cominiſtario vbtqehet und muß dieſer gleichſalls in
der vierdten Claſle lociret werden. Weun jemand init ſeinen Brudern
Vettern oder andern ein Pactum ſuceeſſorium aufrichtet ſoll er ſchul
dig ſtyn ſolches gleichfaus innerhalb Jahres Friſt verzeichnen und regiſtri-
ren zu laſſen welches Pactum contra Tertiuin, der ſeine Schuld eher eun
tragen laſſen nicht eher ſeine Gultigkeit haben ſoll bis es eingetragen

worben.
s. AvVt.

Ferner muſſen alle Handlungen welche den Eftect einer gerichtlichen ¶ue Ver
Verſchreibung haben ſollen und alle Verpfandungen derer unbeweglichen vfandungen
Guther beh denen Gerichten unter deren Jurisdiction oder Dittrict das  he.
Grund Stuck belegen in das Hypothequen Buch bey Verluſt des Vor Guther.
zug Rechts eingetragen werden. Hieſentzu Folge ſind alle Special Hy-
vothequen ſo dem gehorigeii Grund und Hypothequen Buch einverlei.
bet worden ſo wohl deuen Generalen als Speceialen ſo der Schulduer et
wa anderswo als wo das Grund Stück belegen verſchreiven oder con-
kirmiren laſſen ohne Unterſcheid der Zzeit vorzuziehen.

s. 17.
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s. XVII.Wann und Wenn jemand alle ſeine Guther zur Hypothec einſetzet folqlich eine

wie eine Ee· General Hypothec beſtellet und ſolche in das Hypothequen.· Buch ein-a, tragen laſſet ſo verſtehet ſich die Nypothee nicht auf des Schuldners beweg

getragen liches  ſondern blos auf deſſen unbewegliches Vermogen vide ſupra S. 13.
werden ſoll.

Es iſt aber nicht genung daß dieſe General-Hypothec nur auf ein
Guth eingetragen werde ſondern der Creditor muß ſorgen daß auf alle
Guther die Nypothec eingetragen werde weil die auf ein Guth geſchehent
Eintragung ratione derer ubrigen Guther kein Vorrecht geben kau.

Wenn aber die Eintragung aufeinem Gnthe es mag unter einer oder
unter verſchiedener Jurisdiction belegen ſeyn geſchehen (als welches von
dem Arbitrio des Creditoris lediglich dependiret durfen bey deuen ubri
gen Guthern nur vidimirte Copeyen von denen eingetragenen Obligationen
und dem erhaltenen Eintraqungs-Schein produciret werden und ſollen
vor die Eintragung keine Procent- Gelder und Conlirmations Gebuhrein
ſondern allein die EintragungsGebuhren gegeben werden.

s. XViſiI.Nebſt dr Nebſt der Haupt  Verſchreibung müuſſen auch die darinnen enthaltenenHauptver
ſchrebung Pacta und Tonditiones, welche das Ding ſelber afficiren ſpecifice eingetra
guſn gad aen werden. Es iſt aber nicht genug daß die Haupt Verſchreibung z E.
die Domi- der Kaufbrief worin das Dominium reſerviret iſt oder die Erbtheilung/
nia reſerva worin das Fidei-Commitſs conſtituiret worden ſondern es muß in ſpecie
ta u. FideiCommiſſs uuch die Eintragung des Dominii reſervati und des Fidei- Commilſige
Familiæ ſchehen.

eingetragen S. XIX.werden.

Item, wem Gleiche Bewandtniß hat es auch wenn der Haupt Verſchreibung eini
derſelben pa- ge Pacta beygefuget werden item alle, andere Pacta, welche ein Eigenthums
ctum addi- Recht inferiren als addictionis in diem, juris protimiſeos, retrovenditio.
ctionis indiem, juris nis, allermaſſen auch dieſe Pacta, wenn ſie ein Vorrecht geben ſollen ſpecifi-
protimiſe. ce in dem Hypothequen. Buch notiret werden mſſen welchenfalls ihnen
S ad.das Dominium zu ſeiner Zeit reſerviret und ſie daher in prima Claſſe lo-
dec eingeru eiret werden muſſen. Daher der Creditor wohl thut wenn er in ſeinem
clet wud. Supplieato ausdrucklich bittet daß dieſe Reſervata und Pacta ĩn ſpeeie ex-

primiret und in das Hypothequen, Buch eingetragen werden mogen.
*a

s. XX.Dergleichn  Wenn der Creditor ſolches nicht bittet muß der Richter  welcher die

Conaitio- Haupt Verſchreibung eiutragt dennoch ſolches ex officio thun und wenn ers
nes und Va- unterlaßt verlieret zwar Creditor ſein Vorrecht das iſt: Er kan ſich das
cta muſſendie Gerichte Guth nach Verlauff der Zeit nicht addiciren laſſen noch ſolches reluiren
ex offieio noch das Naher Recht gegen die eingetragene Creditores exereiren ſon
eintragen u. dern er muß ſich bey ereignendem Concurs an den Ort verweiſen laſſeu—
ſpecifice
notiren. welchen ihm das gemeine Land Recht aſſigniret. Er behalt aber ſeinen

Regreſs an das Jadicium.

S. XXI.ltem alee Alle Onera realia, welche auf unbeweglichen Guthern hafften als Erben
onera realia, als Ca. Zinß Gelder annui reditus oder unabloßliche Zinſen Renthen und Einkunff
nones, an te welche aus Vertragen oder Stifftungen herruhren mu ſen kunfftig in das
nei reditus gjrund· und Hypothequen -h Buch ſpecifice und ex oflic o notiret werden
&c u washiebey ratio wiedrigenfalls der Kauffer wenn dergleichen nicht in Auſchlag gebracht

ne præteii- oder
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vder im Kauff Contract nicht exprimiret worden und Edictales, weleizubeobatch
che auch hierauf zu richten ergangen von Leiſtung ſolcher Abgabe be ten.
ſtehet ſeyn ſoll.

ſ. XXII.Solchergeſtalt muſſen auch die Servitutes perſonales, als Uſus, Uſus- Nicht weni
fructus, Habitatio, in ſo weit ſie auf liegende Grunde entweder per Pacta gt aue Ser

oder andere Diſpoſitiones conſtituiret ſind bey Verluſt des Vorzugsſonales.
Rechts eingetraqgen werden und wynn ſolches nicht geſchehen Edictales
aber ſo hierauf mit zu richten ergangen ſoll der Kauffer ſolche zu præ.
ſtiren nicht ſchuldig ſeyn.

sß. XXIII.
Hingegen ſollen die Servitutes reales und die allgemeinen Laſten und Nicht aber

Pfichten welche gemeiniglich auf denen zu erkauffenden Guthern zu hafften un
pflegen als: Contributiones, Service, Lehis  Canones, Præſtationes Pfichte wel·
derer Bauer Guther an ihre Obrigkeit derer BurgerHuanſer an den Ma. de gemeinig-

lich und ihrergiſtrat, item die Kirchen und Prieſter.Gebuhren niemanien in dem Hy· Natur nach

pothequen- Buch ſpecitice notiret unddeinſelben eingetragen werden ſ ſou auf deneGu
dern es hat ſich der Kauffer und wemſouſt daran gelegen nach dem Quan· thern haften.
to dieſer gemeinen Ausgaben ſelbſt zu erkundigen und falls er nach dem
Anſchlag kauffet darinnen aber ſolche nicht enthalten ſind vonſeinem Kauf

ſtr desfalls EKviction zu fordern.

z. XXIiti.
Es muſſen auch die Cautiones und Burgſchafften welche jemand Die Vurg

mit ſeinen lmmobilibus beſtellet wenn ſie ein Vorrecht haben ſollen ſchafften wel
dem Hypothequen. Buch eingetragen werden. Wegen der von denen beennnt

rechnenden Oienern und Arrendatoren zu beſtellenden Caution aber muſ. diente üPach
ſen die Krieges· und Domainen. Cammern dieſe Vorſicht gebrauchen daßn nn

die Caventen ieoeie  it bbcllellet wer—a) einen beglaubten Schein ob und  was fur Schulden auf ſeinen den muſſen
des Caventen zur Cautiön ſtehenden Guthern hafften um daraus zu er sle ichfalle

eingetragen
ſthen ob ohne jemandes Nachtheil oder. Schaden die Caution von ihme werden.
konne geleiſtet werden aus denen Geruchten beybringen. Dieſe Cau—
tion muß

Jb) nicht eher augenomien werden bis ſolche von deüenGerichten

worunter die Guther belegen in das Hjpotbequen- Buch auf deſſen Er

ſuchen der die Hypothec beſtellet angetrngen und darüber ein gerjchtli.

cher Echein ertheilet worden. Holten aber
e) Unſere Krieges. und Domainen. Canimeru welchen die Caution

præſtiret werden muß dleſe Vorſicht nicht gebrauchen keinen Hypo-
thequen Schein erfordern oder wenn die Hvpothec mit Schulden
uberhaufft ſich keine andere Caution beſtellen laſſen oder gar die Eintra
gung verſaumen weil Wir auedrucklich wollenl daß die Krieges und Do-
wainen. Camimern keine dergleichen Leute anuehinen ſollen onne vorher zu

exammiren, ob yjcht ſchon einige Schulden auf des Caventen Glither
vorher eingetragen worden allermaſſen Unſere nachhero eingetragene Po
ſien allerdings denen Aelteren nachſtehen muſſen und Wir nicht zugeben

Tſcr konnen
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en daß die Aeltere und verſicherte Creditores, welche alle menſchli
nd Geſetz maßige Vorſicht gebraucht Unſers lntereſles wegen das

chſehen haben und um das hrige gebracht werden ſollen: So muſ
ie Krieges und Domainen Chinmern weil ſie ſich nicht andere Sicher
tellen laſſen alsdann den Ausfall ex propriis bezahlen.

ſ. XXV.Wenn Erben unter ſich ein immobule theilen und einem derer Er—
in gewiſſes Angeld. in der Theilung ausgeſetzet worden; ſo muß dieſes
Theil nach Production des uber dieſe Erbtheiluug errichteteu lnſtru-
ti auf das immobile eingetragen werden welches der Erbe zu ſuchen

gtiſt obgleich in dem Theilungs Keceſs die Eintragung nicht aus
ngen iſt.

S. XXVI.
Wenn eine Braut oder EheFrau. dem Marito ihre Dotal- Para-

tnal- und keceptitien. Gelder mit der Condition hingiebt daß ſolche
runbeweglich Guth verwandt werden ſollen und der Ehemann wurck
in Guth mit dieſemGelde erkaufft muß Sie zu ihrer Sicherheit dem
nd· und Hypothequen. Buch einſchreiben laſſen daß dieſes Guth mit
n Geld erkaufft ſeyſ undalsdann wird ſie in der erſten Claſſe Cod.
er. pag. 292. S. 44. ſonſt. aber in der. vierdten Claſſe lociret ibid.

5. XXVII.
Wenn eine Ehe Frau ihre Paraphernal. Gelder Receptitien, Mor
Gabe und Leib. Gedinge dem Marito in Handen laßt muß ſie ſolche
agen laſſen und alsdann gehoret ſie zur dritten Claſſe pag. 279. S. 69.
ſonſt aber zur  funfften Glalle p zor h 19z.

v 0 dD
s. XXVII.

Damit aber auch Creditores wegen der ſonſt ſtillſchweigenden Hy-
equen und andern vrivilegirten Schnlden nicht Gefahr lauffen mogen
ſolche gleſchfalls dein Schulden Buch einzuverleiben.

s. XXIX.Da niemand zur andern Ehe ſchreiten darff er habe dann zuvor mit

n unmundigen und minderjahrigen Kindern erſterer Ehe Richtigkeit
ffen (welches auch die Mutter nach ihres Ehemannes Tode bewerck

aen muß  wenn ne gleich ſich nieht wieber verheyrathet;) So haben

rum oblieaet ernſtlichduhin zit ſehen daß nach errichtetem Vergleich
Gerichte denen ſotchenfſlls die Beſtellung der Vormundere oder Ca-

ausgetncchte Bater/ unv Mutter Guth ſofort in das Grund und Hy-
equekt. Buch auf des Vaters oder Mutter unhewegliche Guther oder

guf eines dubvnnwenn es zur Sicherheit derer Kinder hinlanglich iſi
ein
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eſngetragen und wie ſolches geſchehen durcheinen klypothequen-Schein
mmlich durch ein Atteſt aus dem Grund  undi Hypothequen- Buch be
ſcheiniget werde.

XXX.Wurde aber das Erbtheil nicht dem Bater oder der Mutter gelaſſen Die Vor
ſondern ſolches den Vormund ausgeantwortet ſo bedarff es der Eintra nndren
gung auf des Vaters oder der Mutter Guth nicht ſondern es muß der Vor: dem Vor
mnnd deshalb wenn das Erbtheil in Baarſchafften und Mobilien beſie: mund beſiell-
het entweder mit ſeinen unbeweglichen Guthern oder auf eine andere Art f g
zureichende Caution beitellen. tragen wer

Die Obrigkeit aber muß davor ſorgen daß dieſe Caution mit der Vor den.
mundſchafft und Curatel auf ein oder mehrere lmmobilien des Tutoris ein
getragen werde.Damit aber die Obrigkeit wiſſen moge worinn das Vermogen der
Unmundigen beſtehe und wie hoch die Caution zu beſtellen ſo muß ſie
bey dem bpupillen- Collegio oder Wayſen Amt und aus dem daſelbſt be
findlichen Vormundſchaffts. Bulche ſich wegen des Vermogens erkundigen
ein Quantum. determiniren und ſolches eintragen laſſen und iſt ſolchen.
falls nicht nothig dieſes Quantudu aufalle Guther einzutragen.

S. XXXI.Wenn auch jemand eine in  das Grund und Hypothequen. Buch Die Ceſio
auf lmmobilia eingetragene Obligation oder Forderung unterſetzen  oder a Obii

ſocediren will.ʒ ſo muß das daruber verſchriebene Pfand· Riecht oder Ceſſion dem Land
in beſagtein Buch notiret, auch unter der Original.- Obligation, oder dem Buch einge

tragen worOriginal- Document uber die Forderung verzeichnet auch ſolche Obliga den muß dar
tion oder Document dem Glaunbiger eingehandiget dem Debitori oder inne notiret
Ausſteller der Obligation aber davon Nachricht gegeben werden welches werden.
Letztere der Glaubiger zu beſorgen hat weires nur zu ſeiner Sicherheit ge.
reichet damit ſein Schuldner das Capiral von dem Hebitore oder Aus
ſteller nicht gegen einen Mortikcations Sthein erheben moge. Wurde
jemaud ſich eine in dem Grund und Hypotheauen. Buch eingetragene
Fordernngaediren oder verpfanden ſolthe aber in bieſenn Buch nicht notiren

käſſen: ſo hat er ſich die Schuld allein heyumeſſen wenn hernachdie gautze

Sthei ndForderung. gegeneinen Mortilications. ni rmanglungdesedirten
oder verpfundeten Original- Documenti getiuaet und geloſchet oder bey
veranlaßter Edictal. Citation nicht er ſonbern der vorige Creditor,
oder deſſen Erben per Patentum ad Domum 'eitiret, imd ihm alſo
der ad liquidandum angeſttzte Terminus præcluſwus nicht bekaunt ge
macht wird. 5. XXXII.
Wenn ſiceh begiebet daß eine Forderung noch nicht eingetragen wer. Wiees zu

den kan weil fie in quali quanto nicht ausgemacht oder deßhalb in balten wenn
ite befangen iſt ſo lieget demjenigen der dergleichen Prætenſiones hat  dnrcn
eb ſolche dem Gericht anzuzeigen und zu bitten daß ehe und bevor die irſelbe ausgemacht nichts  zu ihrenn Prejuditz in das Grund. und liypon gge

8
equen Buch eingttragen werde welche Proreſtation danu das Gericht grgrpe
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dem Grund und Hypothequen- Buch und denen daraus zu ertheilen.
den Scheinen inſeriren muß allermaſſen dadurch das Recht desjenigen
welcher die Proteitation eingeleget ungekrancket bleibet mithin auch
wenn jemanud derſelben ungeachcet nachher ſeine Forderung in das Hypo-
thequen- Buch rintragen laſſet dennoch keinen Vorzug haben ſonderu
vielmthr nachſtehen muß.

s. XXXIII.Derjienige Wenn deinnach jemand mit volliger Sicherheit auf ein Immobile
welcher ſene Geld auslehnen und ſich darauf eine Hypothec verſchreiben laſſen will
en e muß er ſich zuforderſt von dem Poſſellore einen aus dem Grund und Hy.
will eintra pothequen- Buch unter dei GerichtsSiegel ausgefertigten Schein in
gen uaſſen Originali geben laſſen worinnen alles dasjenige enthalten was dieſerwe
muß ſich zuforderſt einen gen in denm Hypothequen- Buch von dem immobili ſich notirt befindet
Hypothe- wie beygedrucktes hormular ſub B. ausweiſet. Worauf dann in der Obli-
quen ſchem gation und Pfand. Verſchreibung der Junnhalt dieſes Scheins nebſt dem
geben laſſenund wie dien Dato deſſelben einzurucken damit jebermann verſichert ſeyn konne daß
ſer auszuferbor oder nach ertheiltem Schein (wor deſſen Richtigkeit das Judicium, ſo
tigen. es ausgeſtellet ſtehen muß) das Grund, oder Hypothequen-Buch in

eineni oder anderm Stuüct nicht geandert oder gar verfalſchet oder aber
die PfundVerſchreibung vor Ausfertigung des Hypothequen. Scheins
eingetragen worden als welches kunfftig wie hernach folget nicht mehr

verſtattet werden ſoll.
56 XXXxlV.

Wiees uu Zum Beweiß der Erſtlichkeit auf dem Fall in einem Tage mehr als
balten enneine Eintragunq auf ein lmmobile geſuchet wurde muß jedesmahl in dem

Opligatu
verſcedent præſentato auf das Supplicat oder Protocoll oben im Dato deſſelben die

nes an einen Stunde benennet werden und weil das gantze Gericht vor die Richtigkeit
aunn ngdes Brund. und Hyporhequen. Buches ſtehet muß der Vortrag aus
den. dem Sopplicato oder Protocollo, wie nicht weniger die Verleſung derer

producirten Orig nal. Documenten in pleno geſchehen das darauf ab
gefaßte Deeret von denen anweſenden viathen oder Gerichts-Perſonen
unterichrieben und in ihrer Gegenwart die Eintragung in das Grund. und
Nypothequen. Buch nach Maaßgebung des Deereti bewercklſtelliget dit
Supplicata und Protocolla aber mit denen darauf abgefaßten Original-
Decretis und denen vidimirten Abſchrifften der Documenten beſonders
in einem Volumine gehefftet numeriret und folüret werden damit das
Grundund Hypothequen. Buch ſich darauf in der Kurtze beziehen und
bey jedem Articul das kalium dieſes Belags und Protocoll- Buchẽ alle.
giren konne.

XXXV5.Wie derny· Wenn der Polleſtor ſich mit ſeinen Kindern erſter oder zweyter Ehe

nnequen noch nicht abgefunden muß ihm der verlangte Schein aus dem Grund  und

zurichten

Echein ein Nypothequen. Buch nicht ertheilet werden bevor er dieſem Pafſum berich

wen der pos kiget und dahero in dem Schein des Umſtandes ob er im ledigen Stande

letlvr Kin oder erſten und zweyten Ehe lebe ob er Kinder aus der vorigen Ehe habe/
der erſterEbe oder nicht auch im erſten Fall ob ſolche abgefunden itein ob er Vormund

bat. ſchafften auf ſich habe und wie hoch die Caution ſich belauffe jedesmahl

aus
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ausdrucklich gedacht und deßhalb von dem Poſleſſore, welcher einen Hy-
pothequen- Schein verlanget Nachricht und dem Befinden nach Beſchei
nigung gefordert oder aber wenn dem Judicis von obgedachten Umiſtan
den gar nichts bekannt weil etwa der Poſſeſſor an einem entlegenen Orte
ſich aufhalt ſolches in dem Schein angemercket werden damit diejenigen

denen daran gelegen von dieſen Umſtanden ſeibſt Erkundigung einziehen

mogen. 5. XXXVI.Wurde jemand ſich eine Obligarion und Pfand- Verſchreibung aus Ehe und be
ſtellen laſſen bevor er ſich einen Hypothequen-Schein produciren laſſen vor ſich je—ſo ſoll ſolche weder eonkirmiret nocheingetragen werden. Weil aber dieſe n gren

Vorſicht bishero nicht gebrauchet worden; So ſollen zwar die ante publi. quen ſchein
cationem dieſer Hypothequen-Ordnung ausgeſtellete Obligationes und cben laſſen

oll kemePfand Verſchreibungen ihre Krafft behalten jedoch mit dem ausdrucklichem Schuld ein

Bedinq daß der Jnnhaber derſelben oder der Debitor ſelbſt binnen 6 getragen
Monathen à die publicationis um die Eintragung in die Grund und Hy werden.
pothequen- Bucher anhalten wiedrigenſalls ſolche Obligationes. den Ef-

fectum hypothecæ publicæ verliehren.n
I—

ſ. XXXVII. E Die tacitæWas hingegen Hypothecas legales und andere vorhin erwehute For brvothecæ
derungen betrifft welchen in denen Rechten ein dingliches Recht beygele gre;
get iſt; So konnen dieſelbe jedesmahl ohne vorhergehende Production ei nomen und
nes Hypothequen-Scheins eingetragen werden wenn nur aus dem braucht es

mer Pro-Grund und Hypothequen-VBuche conſtiret/ wie das immobile auf duction ei

d D ſi ſt gekommen und auf ſeinen Nahmen eingeſchrieben nes Hypo-
en o e orem thequen-

worden. Scheins.s XXXVIII.Weil ſich aber zutragen konnte daß ein Schuldner nach Empfaug Wiees zu
des Hypothequen- Scheins von mehr als eine n Glaubiger Geld aufneh barten wenn
men und zualeich oder auch zu verſchiedenen Zeiten hintereinander Obli ey
gationes ausſtellete oder auch mitlerweile andere Forderungen auf ſeine des ypo-
Immobilia eingettagen wurden wodurch dann ein und anderer Creditor thequen-
um das geſetzte Vorrecht kommen konnte; So haben die Gerichte ſo oftgrten
ſie einen Hypothequen Schein ausfertigen das. Concept davon dem Creaitoren
Hypothequen. Protocoll und Beylaas Buch einzuverleiben und beh Geid auf

dieſen ſcheinAusfertigung der Confirmation und Eintragung jeder Obligation, ſo: aufnehmeun
thanen Schein genau nachzuſehen und wenn nachAusfertigung deſſelbenwi.
eine neue Schuld von dem Debitore auf ſein Immobile verſchrieben oder
ſonſt etwas darauf eingetragen worden dem Glaubiger es vor Auesferti
gung der Obligation bekannt zu machen wenn er ſich aber ſolche bereits
ausſtellen laſſen in der Confirmation ſelbſt oder hinter der Obligation,
die ihm noch vorgehende Forderung wovon er aus dem Hypothe-
quen  Schein nicht Nachricht haben konnen zu notiren damit der
ſelbe wenn ſolches zu ſeinem Nachtheil gereichet die Zahlung des
verſprochenen Anlehns nicht leiſte oder weun er unvorſichtiger Weiſe

das Anlehn zum voraus gezahlet ſich die Schuld des erleidenden

Schadens allein behineſſe.

D J— zz.
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s. XXXIX.

Wie diekin- Weun der Creditor ſeine Obligation oder ander dingliches Recht in
tragung in das Hypothequen- Buch will eintragen laſſen muß er bey denen Ober
das Hvpor Gerichten mit einem Supplicar einkommen bey denen Unter Gerichten
thequen

chen.
Buch zu ſu uber ſchrifftlich oder ad Prorocollum darum anhalten die Original-Do-
ſolche ve bie cumenta beylegen als: Obligationes, Verkauff Tauſch Vergleichs—

dem Cone-Und Theilungs· Receſſe, Ehe Stifftungen Pacta Succeſſoria &c. die
gio zu beGuther worauf er eingetragen ſeyn will ſpeeilieiren und ſolches Uemo-
4 etial dem Regiſtratori (welcher das Hypothequen. Buch in ſeiner Verwah
uber enro-kung haben muß) præſentiren.
tocoll ge Dieſer muß 2) auf Eyd und Pflicht den Tag und die Stunde da
darenn ihm das Memorial præſentiret worden darauf ſchreiben] und daſſelbe

noch den Tag da es eingekommen regiltriren von denen producirten
Documenten vidimirte Abſchrifften machen und ſolche nebſt denen Origi.

nalien und ſeinem ſchrifftlichen Gutachten dem Collegio vorlegen.
Wenn 3.) das Collegium die Documenta nachgeſehen und richtig

befunden muß auf das Memorial, daß die Eitragung geſchehen ſoll in
pleno deeretiret werden welches Decret von allen Auweſenden ini Col-
legio unterſchrieben werden muß.

Oer Secretarius muß 4) dieſes Decretum ſofort ausfertigen der
Præſident aber nebſt zweyen Rathen ſolches unterſchreiben wenn es ge
ſiegelt muß es dem Supplicanten zugeſtellet werden.

Hierauf muß 5.) die Eintragung in das Hypothequen Buch in
pleno geſchehen und die Originalia dem Creditori retradiret und vom
Regiſtratore darunter notiret werden welchen Tag die Eintragung ge
ſchehen.

6.) Dieſe gantze. Handlung und daß von dem Supplieanten verlangt
worden die Obligation, Schuld c. in das Hypothequen-Buch einzu
tragen wie ſolches verſtattet und die Obligation wurcklich eingetragen
worden muß der Kegiſtrator mit Beyſetzung des Tages und der Stunde
in ein beſonderes Protocoll verzeichnen und dabey die Obligation, und
was ſonſt einzutragen niederſchreiben und regiſtriren.

Dieſem Protocoll- Buch aber ilt gleichfalls ein Regiſter beyzufůgen
darinn unter aller bey einer Sache und Handlung intereſſirten Perſonen
Nahmen auf nachgewieſenen Blatt ein Protocoll, was und wie jedes ab

gehandelt aufgefunden und nachgewieſen werden konne.

5. XL.Was der Wenn jemand eine Obligation oder andere im Grund: und Hypothe-
Poſſeſſor quen-Buch eingetragene Forderung loſchen laſſen will ſo muß er das Ori-
thun muß
wenn er eine ginal. Inſtrumentum mit dem darunter befindlichen Original- Documento

eingetragene inſcriptionis vel ingroſſationis reproduciren und die Quittung des Glau
Schuld lohigers  falls dieſer nicht eigenhandig darum ſupplicirte beylegen wornachſt

will.
ſchen laſſin die Gerichte die Loſchung zu bewerckſtelligen und das Original. inſtrument,

worunter das Documentum Inſcriptionis ſtehetj durchzuſchneiden haben
es ware dann daß ſolches lnſtrument mehr Capita enthielte und deshalb
conſerviret werden muite  welchenfalls das Documentum inſeriptionis

allein
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allein durchzuſtreichen und die im Grund. und Hypothequen. Buch ge
ſchehene Loſchung unter dieſem Document oder Atteſt, auch in dem Hypo-
ihequen- Protocoll- Buch wie ſolches alles geſchehen nebſt dein Dato
zu verzeichnen und von denen anweſenden Rathen und Richtern zu con-
traſigniren.

8. XLI.Wenn das lnſtrument verlohren iſt kan die Loſchung anders nicht ge. was er thun
ſchehen als wenn der Glaubiger oder deſſen Erben oder Ceſſionarii, n uß wennſich gehorig legitimiret/ einen Mortifications. Schein unter dem?t g

topeyl. inſtrument, welches ſie allenfalls aus vorbeſagtein Protocoll. ren gegangen
Buch haben konnen gerichtlich ausſtellen oder in die Loſchung gerichtlich
willigen und dieſer Mortitications.Schein oder das Documentum von
der gerichtlichen Einwilligung wird in mehr gedachtein Protocoll-Buch
aufbehalten.

s. XLII.Bey entſtandenem Concurſu Creditorum, oder Liquidations. Pro. Was der
ceſs &c. &e. pflegt es wegen der koſchung Weitlaufftigkent und Schwie.?oteilor

thun mußrigkeit zu ſetzen weil einige Creditores ausfallen und dieſe ihre Documenta wenn die in
nicht herausgeben wollen wozu man ſie auch nicht füglich zwingen kan Concurſu
zumahl wenn die Glaubiger auſſer Landes ſind vder aus ihren Documen ausfallende

edit resmentis kunfftig noch den Schuldner oder deſſen Erben belangen oder auch thieOolga-
audere Immobilia, woruber der Liquidations. Proceſs noch nicht eroffuet tivnes nicht

in Anſpruch nehmen konnen. Dieſem abzuhelffen ordnen und wollen  n
Wir daß die Loſchung auch ohne Keproduction der Original- Documen du dſchung
ten alsdann geſchehen ſolle wenn der Kauffer des Guthes den Orig mal dadurch auf
Præcluſions- und Adjudications- Beſcheid/ nebſt der Quittung uber dlten
das bezahlte Kauff Pretium, und dabey ein Atteſt von dem Gericht all—
wo der Concurſs vder Liquidations Proceſs gefuhret worden ubergievt
und das Gericht darinn bezeuget daß die Creditores ausgefallen deren
eingetragene aber nicht reproducirte Documenta geloſcht werden ſollen:
Das Original Atteſt witd in dein blyporhequen: Protocoll. Buch nach
richtlich aufbehalten.

Wenn auch in dem Hypothequen Buche ſich eine eingetragene und
ungeloſchte Schuld findet der Aufeuthalt des Creditoris, oder deſſen Er
ben aber unbekannt und Debicor oder der Kauffer dieſerhalb ſich ſicher
ſtellen will ſo muß derſelbe da bey ſolchen Umſtanden Citatio per Pa-
tentum ad Domam ſicht moglich iſt eydlich erharten daß er von dem
Leben und Aufenthalt des Creditoris oder deſſen Erben weder einige Nach
richt habe noch aller angewandten Muhe unerachtet erhalten konnen
und muß ſolchenfalls der Nahme des Creditoris in denen Laictalibus ex
primiret und dieſes ſpecilice mit inſeriret werden.

s. XLIII.Wenn Vormundſchafften geloſchet werden ſollen; So muß eine ge Vie die
richtliche Quittung uber die bisher geſuhrte Vormundſchafft und ein At Vornumd
tett. daß der Vormund der Vormundſchafft erlanen ſey und dieſerwegen gen g

wers
nichts ſchuldig geblieben ubergeben werden. Falls der Pflegbefohlene den uuiſſen.

uoch minderjahrig iſt und dieſes dargethan worden ſo iſt zwar ſeine Quit.
tung
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kung hinlanglich es wird aber ſeine gerichtliche Erklarung und Agnition
der Quittung erfordert damit niemand gefahrdet werden moge.

5. xLið.
Wennder  Wenn nun der Vormund die Eintragung nicht zur gehorigen Zeit be

Zotenn ſorget oder gar aus der Acht gelaſſen dder auch die Loſchung zuẽ Ungebuhr

gung mcht; veranlaſſet worden; So ſoll zwar zur Erhaltung des Credits des Grund
zur rechten und Aypothequen Buches daß deuen Unmundigen und Minderjahrigen
Zeit beſorget zuſtehende Jus tacite Nypothecæ denen eingetragenen Forderungen ſchlech
auch gar aus
der Acht ge- terdings nachſtehen (mithin auch denenſelben wegen des ſolchergeſtalt ver
laſſen ddr lohrnen Vorzuqs· Recht weder das Beneficium reſtitutionis in integrum,
unenoch ein auderes Remedium, es mag Nahmen haben wie es wolle ange.
veraniaſſet denhen hingegen ihnen die Schadloßhaltungs- Klage wieder ihre Eltern
worden: Verwandte Vormundere und Curatores, die vor ihre Sicherheit Sorge
Sidm tragen ſollen und in Subſidnum wieder die Gerichts Obrigkeit welche ihr
nochbefreyer Amt nicht gethan votbehalten bleiben. 1

Eben dieſes ſoll auch in Anſehungrelller andern Forderungen welche gar
nicht oder nicht zu gehoriger Zeit eingetragen oder wenn auch die Loſchung
zur Ungebuhr veranlaſſet worden ſtatt finden folglich auch dabty kein Un
terſcheid gemacht werden ob Unmundige Blodſinnige  Abweſende oder
andere Perſonen Collegia, Cervora, denen ſonſt die RechtsWohlthat der
Wieder Einſetzuna inden voritzen tand zuſtehet durch die verſaumte oder
gar unterlaſſene Eintrugung Schaden leiden.

Weil aber durch ſolche Verſaumniß und Unterlaſſung bloß das Vor
zugs Recht verlohren gehet und zwar nur in Anſehung dererjeniqen Cre-
ditorum, welche auf die Sicherheit des Grund und Hypothequen- Buchs
gebauet und ihre Forderungen darinnen eintrageun laſſen ſo verſtehet ſich
von ſelbſten daß allen denenjenigen welche ein vingliches Recht oder ſtill
ſchweigendes Unterpfand haben unbenommen brew die ihnen gebuhren

Rechts hafftende lmmobilia, ohngeuchtet ſothanes Recht darauf nicht ein
de Actiones reales anzuſtellen mithin auch d awnen wegen ſothanen

getragen worden in Anſpruch zu üehmen in ſo weit ihnen Exceptio præ-
qht

c

ſeriptionis oder eine andereni entgegen ſtehet.
Wie aber die privilegirt dund andere nicht eingetragene Forderun

gen bey entſtehendem Concurg- oder  Liquidations Proceſs zu lociren iſt
in Unſerm Codice Fridericiand verordnet.

Wer ſein ge 1. XLV.
von allen
kaufftesGut u,enn demnach jemand mit Sicherheit ein unbewegliches Guth er

Schulden be handeln und ſolches von allen oberwehnten cum jure reali tacita hy-
freyen willmuß nicht potheca verknupfften Forderungen befreyen will; So muß er ſich
allein die in
den Hypo. 4) einen Schein aus dem Grund und Hypothequen. Buch geben
thequen-
Buch ver- b') ſeinen Titulum eintragen
reichnetelly- die darinne verzeichnete Forderungen tilgen und loſchen und endlich
poihequen qh alle diejenigen) welche an das Immobile einen gegrundeten An und r Zuſpruch zu haben vermeyuen obgleich davon in dem Hypothequen.

Buch
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Vuch nichts befindlich edictaliter mit Beobachtung deſſen was in UnuchalleCre
ſerem Codice deshalb geordnet citiren laſſen und ditores edi-

ctaliter cie) Allererſt nach publicirten Rechts krafftigen Urtheil das Kauff. Pre- uren laſſen.

tium auszahlen.
Da er dann von allen ſolchen An und Zuſpruchen ſicher ſeyn kan.
Dahingegen die nicht eingetragene Creditores hypothecarii, wenn

keine Edictal- Citation erfolget ihr voriges Recht an dem Guth
behaltenDaß aber zu Kriegs. Zeiten dergleichen Edictales auszuſetzen iſt

ſchon oben s. 5. verſehen.

Daß Hypothequen- Buch muß der Regiſtrator in ſeine Verwah
rung haben und ſolches niemahls aus denen Handen geben.

uhrkundlich haben Wir dieſe Conſtitution eigenhandig unterſchrie.

ben und mit Unſerm Koniglichem Junſiegel bekrufftiget. Berlin den

Frldderich.

1

S. von Cocceji. Gr. Munchow.





GBenhylage

ſub Lit. B.
k Neſage gerichtlichen Land, (Grund) und Hypo-
J5 thequen-Buchs hat N. N. ſein in N. N.

n

 Creyſe belegenes Guth N. N. (ſein in der
N. N. Straſſe ſub num. belegenes Haus wel
ches zu 2 ſthlr. in der Feuer-Societæt einge
ſchrieben ſtehet) fur Kthlr. von dem vorigen
Beſitzer N. N. vermöge Kauff-Contracts vom

erkauffet (ererbt)
Zu demſelben gehort das Vorwerck N. N.

Auch hat der Beſitzer noch an liegenden Grunden
das Guth N. N. in dem N. N. Creyſe.

Er iſt aber ſchuldig am KauffPretio an Verkauf—
fern ſthlr. weshalb dieſer ſich das Domi—
nium reſervirtt.

Auch hat er auſfgenommen Athlr. von dem
N. auf gerichtliche Hypothec auf das Guth N. N.

Der Verkauffer hat ſich ad dies viræ die Wohnung
auf dem Guthe vorbehalten.

qtk

Der Beſitzer lebt angeblich in erſter Ehe mit ſeiner
Frauen hingegen iſt er Vormund von denen Kindern

des N. N. deren Bermogen ſich auf „AMlhlr.
in Capitalien betragt.

Wehr ſfindet ſich weder von jetzigen noch vorigen
Veſitzern nichts eingetragen. Urkundlich c.
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